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wobei I4 sich ausdrücken lässt als: 
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somit hätte ich die Knotengleichung von oben komplett durch bekannte Werte (Widerstände und Spannungen)  bis auf das gesuchte Ua ersetzt. 

Das die Gleichung ok ist hab ich schon ausprobiert indem ich die Kapazitäten durch Ohmsche Widerstände ersetzt und das Ganze simuliert habe. Die Ergebnisse stimmten mit der Rechnung überein. 

Mit den Kapazitäten wird das Ganze allerdings komplex:
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   und wenn ich jetzt sämtliche Werte einsetze kann ich die Formel einsetze lässt sie sich nicht mehr in die Form
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(Hier ist der Betrag der komplexen Zahl das Amplitudenverhältnis und der Winkel zwischen Imaginär und Realteil die Phasenverschiebung)

sondern ich erhalte  Ua(Ue)=…..  d.h. mein Ue steckt irgendwo in der Formel und lässt sich nicht separieren. Wie kann ich dieses Ergebnis jetzt trotzdem auswerten?
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